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Mit Hochfürstlich , Marggräflich - Badischem gnädigsten privilegio .

Semlin , vom 12 May. Durch den Rückzug de-
Ali > Pascha aus dem rechten Donauufer, war der Hs .
spodar von der Wallache » auf dem linken Donauvfer
sich selbst überlassen und Paßawand Oglu bedrohte ihn
nur einem Urberfall . Er zog sich also bis qegeo seine
Residenz Bucharest zurück . Aber der Rcbelle hat
Truppen, um ihn zu verfolgen, nachgelchickl und zer .
streuie dir Griechen, dir der Hsspsdar avführte. Man
jagt, er wäre selbst in Gefangenschaft gerathen . Wenn
sich diese Nachricht drstättigk, so ist Paßawand Oglu
Meist» brr ganzen Wallache » und wird seine Armee
mir Gn .cheri , die ihm sehr ergeben sind , ausserordent¬
lich verwehren . Auf der andern Seite sauf dem
rechten Dovaunfer) >irß Paßawand Oglu Orsowa au-
greisen, aber Alt Aga , der diesen Platz vor einigen
Monaten eingenommen hat , und nun darinn' komman -
dirr , hat den Angriff adgeweh« und die Truppen de-
Rrbrüen von der ganzen Gegend verjagt. - Mau
erwartet noch immer die große türkisch « A^mee , die
ziemlich langsam marschiert , es ist Zeit , daß sie komme,
sonst wird P ßa -ra ^ d Oglu Meister von der Walla¬
che» und der Moldau . - Den y . d . find bi « 8
jo Wien wegen aissrührischen Schriften arretirtenGrie¬
chen , welche türksche UntrUhanen find und daher
der Psorle ausgriirferk werben , hier dnrchpafftrt . Sie
haben hiev gar nicht gelandet , sondern sind gerade
nach Belgrad lrensporiirt worden , wo sie , wie man
vernimmt , sogleich in enge Verwahrung gebracht wur.
den . Düse Staatsverbrecher sind 2 und 2 zusammen
geschlossen , warben von 24 Mann Gemeinen , 2 Kor¬
poralen und einem Odercff .M , dann einem türkischen
Commissatrvom oktowanvische» Gesandtschaftspersouale
in Wien eSkorkirt. Man glaubt nicht , daß diese Ge¬

fangnen in Belgrad lange bleiben , sonder» oachConstan .
ttnoprl gebracht werden , um mit den dortigen ringe«
favgnev Complotisien konftonlirt werden zu können.

Semlin , vom 15 May. Der Caoikain Pascha
isi zu Anfang dieses Monats mit der großen asiatischen
Armee bey Adrianopel angekommen . Passawaad
Oglu hat dieses seinem Heer bereit« selbst bekannt
gemacht , mit dem Beysügen ; es möchte sich
ja keiner seiner Soldaten vor der Ankunft jener
Armer fürchten ; denn er habe viele Freunde unv
Anhänger unter derselben , die so wie er dächten.
Was aber noch mehr als dieß sey , so habe ihm der
Prophet Mahomeb , der mit dem PaßawavdOzluseinem
Vorgeden rach fast alle Nacht einige Stunden in
Conversation isi , den vollkommenste« Steg auch über
die Asiaten versprochen , weil er ( Paßawand Oglu )
der Mann sey , durch welchen er ( Mahomrd ) den
vorigen Glanz der Pforte wieder Herstellen wolle. Unter,
dessen kommen noch aus allen Provinze» der Türke»
täglich frische Truppen anmarschirt und auf der Do,
»au nähert sich eine zahlreiche Flotte der Stadt Wib«
bin , die den Paßawand Oglu im Rücken zu nehmen
droht.

Laibach , vom 22 May. Den 2vten dieses Abends
kam der englische Prinz Johann August , der sich che.
mal« in Rom , dann in Neapel aufyielk , hteher und
setzte gestern Morgens seine Reise nach Wien fort. —
Der unlängst von Triest abgerrißtr französische Konsul
ist schon wieder durch einen andern ersetzt, denn es kam
dieser Tagen in Triest der B.Framery als französischer
Konsul uvd Cavclavx als Vizekonsul urvermulhet an .
Dieser Vorfall ist um so auffallender , weil diese Per¬
sonen dir nemlrche» sind, dir schon unter der Königl .
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Regierung dar franzöfische Konsulat in Tuest versahen.
Man schloß: daraus auf die friedlichen Gesinnungen
des scsnz. Direktoriums.

Wien , vom 26 May . Ein untrrgeordntter daßie-
sigtr Agnt einer fremden Macht hat , Wie es heißt, auf
Brftchl seines tigeren Hofs, vor einigen Tagen süc fei -
ne Aüpirre ausüeftrn müffev, welche zur streogsten Um
tersuchiwg abgesandt worden , da diese Person mit v.r.
bächtigen Fremden Umgang gehabt haben soü rc . —
Obgleich man an der Erhaltung des Friedens mit
Frankreich itzt keineswegs zweifelt , so werden roch die
Vorfitzksarstaiten in Absicht des Mttftairs »och gar
nicht rachgeiaffen . - Wählend der Adwest -chmt
des Grafen von Kodenzel, Weicher sich itzt zu Rastatt
befindet, verwaltet noch der Fr - yhrrr von ThvM das
Mivisirrinm der auswärtigen Angelegenheiten . Dikß
hat er bereits allen a - swätttgen Wmtjiem bekannt
gemacht . — Der m Janer - und Oderösterreich rom -
mandirende Feidzeugmststec , Prinz Ferdinand von
Würrcmberg, (für de» schon Qsattier in Laibach de»
stellt war) , Hat plötzlich Ordre erhallen, mit einem
geheimen Auftrag nach Petersburg zu reisen , wohin er
auch bereits den iktra dieses atgegangcn ist .— Nach
den aus Rußland eingehenden Nachrichten scheint
Paul I . entschlossen za ftyn , sich gegen verichiedne von
der französischen Repudlick io An -ehung der Schiffart
genommnkn Maafiregelv zu erklären und seisr Erklärun¬
gen durch die Thal zu unterstützen, zu diesem Ende
hat er bereits eine starke Kriegsflotte nach dem Sund
geschickt , um die Handlung der Ostsee zu sichern . —
Kaiser Paul hat an alle Ctzcss der Regimenter
den Bkfehl erlassen, keine bürgerliche Urtteroff.riere
mehr za den Posten eiaes Fähndrichs zu empsehlr»,
indem küvftlg alle Officiersstille » vom Fähudnch auf.
wärts nur von Adelichcn besetzt weiden sollen .

Niederrhein , vom Zl May . Die Besprechung
des Kon Mandanten von Ehrendreikstein mit dcmsran.
zösischcn General, der die B okade kommandirt , hat der
Festung keine Erleichterung verschaft . Die Beding,
rnsse zur Drblokirung derftidrn sind ncht angenommen
und seit vorgestern ist die Einschließung viel stärker
als jemals.

Arankrr ich.
Paris , vom zc> May . Nachdem gestern der bis .

herige spanische Gesandte , Marquis bei Campo , seine
Mschredsaudieuz erhalten hatte , begab sich das Din !,
tonum mit den Ministern und dem diplomatische
Korps in den großen Aubienzsaol , wo ihm der Mini ,
ster der auswärtigen Vrrhättniße den R .licr Azara ,
Gcoßdottchafter des Königs von Svasiea bey der rö.
mischen Republik vorArllce. Dir Verbindung zwischen
den fränkischen uns spanischen Aakivsen , sagte Tal .

ieprand Perigorb , hat nicht jene eitle und zerbrechli.
chen Komdtnakwaen d r Ioicixur zur Grundlage,sondern das wohmrstanrne J - er ffe d- yd,r Äroie - vn.
gm und den mu Recht geruiMlea Ltrtnuch d y er
Nationen. Diese Allrokj roch m- hr durch den
Hatz jeees unverfthklrchkL Fedß der Welt ^ . festigt
wert rn , der 10 seiner- lhö - rchtt :i B siekttrr cuf den
R hm bty . er Nat onen lann . Die sränkische Repn.
buk sieht >n der Ernennung des N '.tterr A;-i,a zum
Gesandten tu Irül - kreich , ei » vru .s Unte>Pfaus der
ftkundschafuscykn Gsirungen keß Königs reu Sva .
r.ien. Dieser aufge - iärre Freund der Künste und der
W ivsopyte , wa sicher , nur V :rgnügm dey twee
Nation aufgei o .nn-rn zu werden , tue sie m . t so vie»
lem Ruhm kuittv -.rk. Uder der muttrige uns ekeimü.
thige Verthkidiger der dinch eine treulose Regie-
r -rag vsrfoigtm Kranke« ist sicher , in jedem Äu .
gerbük tu Fcavkreich Beweise der Natro -iairrkennt»
lichkeik zu erhalt : ». — Azara hielt herauf ftine An .
trittsrede , die der Präsident des Dirckiorjams . B .
Rrubrll , beantwortete und in brr er chm , im Namen
der R - publik , für sein Betragen gegen die zu Rom
befisdilcheo Franken srierlrch dankt . — Die Engländer
haben eisen neuen Angriff auf dir sp mische Insel
Porloricco gemacht , sind aber neuerdings zurückge .
schlagen worden. - Es hetßi , die Post werde n « n
von hieraus weder alle Tage in die wl-Mgstcn Städte
der Republik abgchea . Dieser Umstand wäre dem
Handel sehr vvrtheilhaft . — Deo neutralen Schiffen
ist verdeirn worden , in den Hafen von Brest einzu.
laufen . — Der Bruder des Repräsentanten Chenier
ist au die St . lle des B . Ros,nst >c !s , der ln Rastatt
ist , als Corsul nach Elbingen geschickt worben . —
Der Reunionsttaktar mir Genf enthält im Weftnlli.
chen fs 'grüdes : Alle Genftr find für gehobene Fr : n.
ken erklärt , nur mit Ausnahme des Makel du Pan
des Ailkrro , "es Franz d'Pssrnvis uv des I . A.
Duroveray , welche offenbar gegen dir ftan - ösisch« Rc»
publik gelcheieöeu und im Finstern gearbriket haben .
Die Genfer , welche sich wrgdegeben wollen , Kaden
dazu ei» Jchr Zeit und z Jahre , um ihre uabewegli -
che Güter zu verkaufen. Bis zum Frieden ist Genf
von allen Requisiliooe » srey. Kein Genfer kann we.
gen ferner vorigen politischen Meinungen angesprochen
werden . Die Gemeingüter bleiben das Ergertthum
der Grsfer , bezahlen aber die darauf haftendes Schul¬
den . Nur da- Gewci-chaus , die Archive , die Biblio.
ihek und die zu Kasernen bestimmte Gebäude können
nicht veräkffert werden. Dir Revadük Genf über-
giebt der französische» Republik ihr Zeughaus , A l lle.
rie , Kriegsmunikion , mit Ausnahme des Schießpul.
vers. Dir Festungswerke sind sranzösif, Rativn Ech
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gtvkhum . Die Güter der Zünfte , Grftllschaflcn , In¬
nungen , bleiben za ihrer Dispostktov. Di « ? ngl,scheu
Watten !n Graf müßen dekanrt und innerhalb sechs
Moiirryen «or :g- ch st iv cdm . Aüe übrigts z rknli -
reu ftty in ganz Frank eich. Das französis. Dirckto «
rtum wird sich dahin verwmSen , daß G - »f eine ME «
flätte , ein Stempel und R - gistrterdmeau , das Crml-
uad Knmtval«erichl deS Dep ' r ; emems , wozu Gmf
geschlagen wird , ein Zuchchottzey . und Hmdeisge.
rtch ! r :. erhalle . ( Man glsubr , Genf werbe zum
Aiudepartewertt geschlagen werden , an brssa Grenze
«s liegt. ) - Aus Havre hat man heute ftl .
geuve Nachrchtrv i Den 2Z . dieses erschien ei»
engl . Geschwader von 4 Fregatten , i Kurier , r Bnks
und 2 zmaittgen Schiffen auf der dortig - » Rheoe .
Bald darauf rä ^me es sich unsrer dry Havre stat -o
nirien Dwision , die aas 9 Kanokittscha ' üvp 'M und 5
BomdardkM'

chissk » bestand uno sieng st« an , zu deschie.
sr » . Urfte Schlffe , u ^ rerschüzt von den Lauddailerien,
antwortete » m -t nscleni Ztachdruck. N - ch Vttfluß et«
»er Siunde warfen die Eagländer sussrr dem Kairo ,
venschuß die A - ker . Einige ihrer Kugeln waren in
die Stadt gekemmen , ohne zedoch Scha ien auzurichren.
Den 24 . lichtete die feiuvlrche Divsion , die 2 BnkS
ausgenommen , welche in der offnen See blieben ,
wl der die Arier und die Kavosade begann aufs neue.
Zwey engl . Bsmbardiecsch ffe warfen einige Bombe»,
die aber größkntthellS in der Lust zersp angen , doch
kamen ewige Bombensplitter uns auch wieder Mehrere
Kngem in die Stadt . Zwölf Kauonirrfthaluppea
vrrßärkcrn unsre Div .flon uno unterhielten em lcbhaf
tes Fever auf den Femd , der vergebens die Scabl in
der Flanke zu nehmen suchte uad nach einer elw - s
über eine Stunde gedauerten Ka-wnade an seiner ge .
wohnlichen St - llr wieder die Aaker zu werfe» geoö-
thigt wurde . Erne seiner Fregatten harre schon beym
Anfa-lg des Gefecht sich zurückziehen müssen . Unser
Verluü besteht in 2 Todren uns 1 Verwundeten rc. —
Der Angriff der Engländer auf bas Fort 1a Hougue
hatte , nach einem Schreiben aus Cm » , den 19. d .
mit etlichen Fregatten unbBnks stau , dir einirttrende
Ebbe zwang sie aber bald , uachzuiasscn und sie warfen

, oberhalb der großen Iasel Marcouf dir Anker. —
Guiüemarder, der zum Botschafter nach Spanien er,
sannt ist , hak Befthi erhalten , seine Abreise noch auh
tuschirden.

Grosbrtttanien .
London , vom 20 May . Lord St . Vincent hatte

aus die Nachricht , daß die stanz . Flotten im Mittel,
ländischen Meer im Begriff sehen , unter Segel zu ge.

heo , Lissabon verlassen und stiur Richtusg gegen Sä «
den genommen ; nach n?urrn Berichten ist er aber
wieder nach Lissabon zurückgekehkt . Admiral Parker ,
der nach ihm kommanblrt, hat unterdessen seine Flotte
auf der Höhe von Cakix in Schlachtordnung gestellt .
Gehr heftige Winde , tte einige Tage lang wehten ,
haben ihn geröchigt , sich einzig Mit der Sorge zu de.
schafrigen , jiiue Schiffe in der Linie zu halten , wel»
ches das Auslaufen eines spanischenSchiffs und ziviler
F : eg»lttu ass dem Häven von Csdix erleichtert hat. —
Auf zwey kürzlich zu DsuvreS angckommc. cn ceutra»
len Schiffen befanden sich 4 stanz . Wundärzte zum
Dienst ihrer ra England gefaagneu Landsleute . —
Man spricht von z Lazeio , welche in unsrer Nach«
darsHaft für die Miliz und die Fttywilligrn aus Loa«
don ued der Gegend gelchlagei werden sollen . —
Minister Pitt ist noch immer unpäßlich ; Herr Rost
Hai dem Parlament in stiirer letzten Sizrmg die An .
zeige davon gesacht . — Vorgestern hat der König
Mnssor verlassen und ist in die Stabt gekommen.

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom 26 May . Kein«

Nevigkeil ist für den deckenden Ttzeil des hiesigen Pu .
dttcums tntrressanler , als die Ernennung des berühr».
t . n Slry s zum Französischen Gesandten in Berlin,
unsere Emigrrrreo zittern. Man weiß aber , daß
Suyes , der revolu ttomstischko Stürm « satt und
müde , diesen Pasten ais einen Posten der Rahe de.
lrachcer ; daß seme Sendung von unserer Seite sehr
gut aufgrnommin wird ; und , waS das Wichtigste ist ,
baß des Direclorium in diesem Augenblick ernstlich
wünscht , mit uns in gutem Vernehmen zu bleiben.
Auch sehe « es unsere Dlp .omatiker als ziemlich gewiß
an , daß die Häne der stzten RMtte ; Note durch gehet,
me Unrechandlungr « bald sehr grmildert werden wird.
Der Fürst Repnta befindet sich noch hier und von sei «
neu Aufträgen ist nichts zuosttißiges bekannt . Urbri«
genS ichemt unsre Regierung den Frieden , so viel mög«
lich behaupten und befördern , auch alles vermeiden zu
wviitu, was zur Sröheung desselben Anlaßgebrn könnte.

Italien .
Genua , vom 17 May . Diesen Morgen ist die

fraoz . Transporlfloue bey gutem Wrud wieder unter
Segel gegangen , wohin ? ist immer noch ein Gcheim .
»iß . Die Nachricht , daß ein englisches Geschwader
auf dem mittelländischen Mrer kcectzte - ist falsch . Man
ergreift itzt hier die nachdrücklichsten MaaZregela, um
die öffenriiche Ruhr zu erhalten . Da der Gcmeiageist
noch immer umer dem Einfluß der Purster und Pfar «
rer sieht, so verfährt man gegen dieselben hrstmdrrs
scharf.
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Livorno, vom 18 May. Dieser Tagen sind viele

reichbeladene Kauffarlheyschiffe von Smirna und Ale¬
xandria hier angekommen . Sir brachten die Nachricht
mit, daß eine barbarische Eskadre, die aus 4 Algteri .
schen und einem Tunesischen Schiff bestand, von dem
Maltesischen Schiff St . Zacchartas erobert und nach
Malta aufgebracht worben sey . Der Kampf war
äußerst hitzig , ehr sich die Seeräuber ergaben , auf ei¬
ner allgierischen Fregatte allein zählte man 94 lobte
Türken. Nach diesem beträchtlichen Fang verspricht
man sich nun mehr Sicherheit für die Kauffahrlhey -
schiffe auf dem MiUelmeer .

Mayland , vom ly May . Nach Berichten aus
Rom vom irlen dieses iii daselbst der Pallast der
Malkheler Ritter unter Sequestration gesetzt worben .
Den ulen May wurde in demselbenrin Jnvenlarium
über alle Mobilien und andere Effekten ausgenommen ,
die zum Vorkheil der ftanz . Revudltck verkauft werben.
Am nervlichen Tag wurde auch auf Befehl des Kon¬
sulats die Herzogen Braschi in ihrem Pallast arreiirt .

Rom , vom 19 May . Alle Weltprirßer in Rom ,
sie mögen Brnefizirn besitzen ober von ihrem eigenen
Vermögen leben , müssen in z Tagen die hiesige Stadt
und in io Tagen die römische Rrpubuck verlassen ,
ausgenommen sind die eingebohrnrn Römer und die
französische Geistlichen. Kein Kloster darf mehr No.
vitzen aufnehmen und die bereits aufgenommenen ,
müssen za ihren Familien zmüügrschtüt werden , 54
Klöster find bereit« aufgehoben und all ihre Güter
und Gebäude werden zum Vortheil des National -
schätze« verkauft, ihre Bibliotheken aber , Gemälde,
Statuen , Marmorstücke rc. werde» einstweilen ins Mu .
seum gebracht und nicht verkauft . Jeder Geistliche ,
der als Anstifter aufrührischer Bewegungen augeklagl
wird, soll von einem Kriegsgericht vermlhritt werden
und zwar , wenn er üdrrwiescn wird , zum Tod, und
wenn er nicht überwiesen wird , zur willkühuichen Ge¬
fangenschaft . Jeder Hauseigenthümer, der z Fer-fter
auf die Straße hat, muß bey hoher Straf« b« Nachts
«ine Laterne vor einem Fenster brenne » . Dich stad
lauter neue Verordnungen des h esigeu französischen
Kommandanten Marchaod. — Den 15 en dieses ka .
men 480 Zugpferde von Mayland hier au , um bi«
Bagage der franzö fischen Truppen von hier sortzudrin «
gen, die nun vollends alle abmarschiren . Sie haben
bereits die Engelsbarg und andere feste Plätze den
Pohlen übergeben und gehen größten Theils nach Ci«
vitavrcchia , um sich nach Toulon ciuzuschiffen . Von
letzterer Stadt hat der französische General Desa x an
die hiesigen Konsuln geschrieben und denselben für ihre

Bemühung , das Beste der französtscheu Truppen in
Clvitavrcchla nach Kräften besorgt zu haben , sehr ver.
bmdlich gedankt . Es stsd abermals 2Z00 Podienmll
französischen Fahnen hier eivgerücki. Diese Truppen
hätten wohl vor einigen Jahren» als sie ihr Vaterland
verließen, nicht geglaubt , daß sie ein neues Vaterland
in Rom finden würden .

Rußland .
Rußische Gränze , vom 28 April . Auf dem letz,

ten lieflänbischeu Landtag öffnete der LaudmarschallSievers den Lettischen Bauern die Aussicht , ihre Frey,
heit wieder zu rrlargen . Er bewog durch sein Anse .
Heu und leine Berebsamkett die Edlen der Nation ,
auch edel gegen ihre Mitmenschen zu handeln . Durch
ihn wurde dem Bauer Grunbetgenthum, Sicherheit
vor tyrannischer Hauszuchr und A -theil au asten Ge.
richten zugestauben , die auf seine Lage , sein Wohl
und seine Rechte Einfluß haben . Der Bauer darf
nicht mehr , wie bisher , nach Willkühr von seinem
Herrn verkauft werden , sondern ver Edelmann muß
es erst der höhern Instanz melden. Die alten Wap .
pendücher sind die Grundlage des Vertrags zwischen
dem Ebelmauu und dem Bauer. Geschieht Letzter «
itzt zu viel , so kann «r sich auf diese alten Urkunden ,
dtr jedes Gut besitzt , berufen . Wist der Erdhrrr hier,
auf nicht höre» , so kann er vom Bauer verklagt wer.
den . Durch eigenhändige Unterschrift des Kaisers
ist diese Rrformr zur gesetzt chen Richtschnur «Hoden
worden .

Lürkey
Lonstantinopel, vom ZO April. Der von hier

adgrgüngve Russisch . Kaveri. Gffandte Graf ron
Kouschudey , nahm die Achtung akler Rechtschaffenen
mit sich . Kaiser S - mlin hat ihm ausser andern Prä«
sinlen auch eine Dose zum Gcjchenk gemacht , die tu
Londen verftwgt worden und 2200 Pf. Sterling ge¬
kostet hat. Der Name Sclim von grossen Brillanten
befindet sich auf derselben. — Sein Nachfolger Gene,
pal Tamara hat der Pforte «klärt , daß der Kaiser
Paul mit derselben in gut« Harmonie und Nachbar,
schaft zu leben wünsche ; welche Versicherung im Divan
große Freude malte .

Zur Nachricht .
Larlsruhe . Macklots Hofbnchbanblung allhter

erhielte den 4ten Jury w eder fü > die armen unglück¬
lich Abgebrandlen in Gan - bach von der G meinbe
Brötzingen bey Pforzheim durch Herrn Pfarrer Scha .
ster avda 14 fl . Wofür hiermit öffentlich mit dem
wärmsten Dank quiltirt wird .
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